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Die Elfenbeinküste ist nach ihrer  zu einem der reichsten Staaten

Westafrikas herangewachsen. Wichtigste  ist dabei der Verkauf von

Kakao ins Ausland. Die Elfenbeinküste verkauft weltweit am meisten .

Man sagt: Sie ist der weltgrößte Kakaoexporteur.

Die meisten Menschen in der  arbeiten in der Landwirtschaft. Neben

Kakao werden zum Beispiel auch Ölpalmen,  und Zuckerrohr

angebaut. Die Baumwolle verkauft das Land vor allem nach China. Nach

 werden neben Kakao besonders Früchte wie Bananen, Ananas oder

Mangos verkauft.

Alle diese , die ins Ausland verkauft werden, baut man auf großen

Plantagen an. Die Menschen haben dort sehr harte  und verdienen oft

nicht viel Geld. Oft werden Arbeiter durch Chemikalien krank. Die 

werden eigentlich eingesetzt, um die Pflanzen vor Schädlingen zu schützen. Ein weiteres großes

 ist die Sklaverei: Besonders auf Kakaoplantagen arbeiten viele Kinder

als . Das heißt, sie werden gezwungen zu arbeiten, haben keine

Rechte und verdienen kein .

Die Elfenbeinküste ist zwar mit Kakao reich geworden und hat vergleichsweise gute

, aber trotzdem ist fast die Hälfte der Einwohner arm. Das liegt an den

schlechten  in der Landwirtschaft und an den Schwächungen, die die

Wirtschaft durch den  erhalten hat.

Die Schulen und Universitäten der Elfenbeinküste sind ähnlich organisiert wie in

. Die reicheren Leute sind deshalb durchaus gut gebildet. Viele arme

Leute können sich keine  leisten. Mehr als die Hälfte der armen

Bevölkerung kann nicht lesen, man sagt: Sie sind .

Etwa ein Drittel der Einwohner der Elfenbeinküste sind Christen. Sie leben eher im

 des Landes. Etwas mehr als ein Drittel sind Muslime. Sie leben eher

im Norden. Den  gibt es schon deutlich länger in der Elfenbeinküste als

das Christentum: Schon vor der  waren muslimische Stämme hier sehr

mächtig. Etwa jeder zehnte Ivorer ist Anhänger einer alt-afrikanischen .


